
Willkommen  

in der Werkstattklasse! 



Wie ist es eigentlich so in der Werkstattklasse? 



Antworten aus der 6a (Werkstattklasse) 

Noch Fragen? 
Sprechen Sie uns gern ! 

Tel. 04191-3001 



In der Werkstattklasse wird nicht gebastelt oder handwerklich gearbeitet. Hier findet 
der Unterricht so oft wie didaktisch möglich und pädagogisch sinnvoll in Form von 
sogenanntem Werkstattunterricht statt.  

Werkstattunterricht schafft eine besondere Lernumwelt. Im Unterricht gibt es nach 
wie vor Stunden im Plenum, also mit allen gemeinsam, z. B. beim Einstieg in ein 
neues Thema oder auch bei einigen hierzu besonders passenden Themenberei-
chen. Einen Teil des Fachunterrichts machen aber sogenannte Werkstatt-Stunden 
aus, in denen die Schüler/innen mit einem hohen Maß an Selbstständigkeit arbeiten. 
Dazu werden sie in die Lage versetzt, selbst zu planen und zu entscheiden, welche 
Aufgaben sie wann und zum Teil auch auf welchem Niveau (Anforderungsbereich) 
bearbeiten.  

Das Aufgabenangebot wird von der Lehrkraft vorstrukturiert und vorgeplant. Die 
Lehrkraft stellt eine Vielzahl an Arbeitsangeboten bereit, die verschiedene Sozialfor-
men, Arbeitsmethoden und Zugangskanäle ermöglichen.  

Gearbeitet wird zum Beispiel mit Wochenplänen und/oder sogenannten Checklisten, 
auf denen sich grundlegende und Zusatzaufgaben finden. Natürlich gibt es auch 
weiterhin Leistungsnachweise (in der Regel in Form von Klassenarbeiten und Tests) 
geben, um kontinuierlich den Lernfortschritt zu überprüfen.  

Die Zusammenarbeit zwischen den Kindern wird bei bestimmten Aufgaben systema-
tisch eingebaut. Ein wichtiger Aspekt ist das ‚Experten-Prinzip’: Ein Kind wird Exper-
te für ein Werkstattangebot. Wenn es als erstes mit einem Aufgabenangebot fertig 
ist, wendet es sich an die Lehrkraft. Danach ist es Experte für dieses Angebot. Wenn 
andere Kinder Fragen haben, wenden sie sich an den Experten. Die Lehrkräfte wer-
den so zu Lerncoaches; ihre Aufgaben verlagern sich hin zur Beobachtung und Be-
ratung der einzelnen Kinder. 

Es hat sich des Öfteren gezeigt, dass Kinder, die schon Kompetenzen in den Berei-
chen Zeitmanagement, Selbständigkeit und Organisationsfähigkeit verfügen, beson-
ders erfolgreich in der Werkstattklasse sind. Die Werkstattklasse ist auch dann eine 
gute Wahl, wenn das Kind gern für sich und im eigenen Tempo arbeitet und wenn es 
sich mit der eigenen Überprüfung von Leistung ohne regelmäßige direkte Rückmel-
dung der Lehrkraft wohl fühlt.  


